
 Rassegeflügel Schweiz 

 

TW Protokoll Vorstandssitzung 08/16 

Mittwoch, 23. November 2016, 16.00 Uhr 

Kleintiere Schweiz Geschäftsstelle, Henzmannstrasse 18, 4800 Zofingen 

 

Anwesend: JM. Tièche (Vorsitz), G. Maurer, P. Gütle, A. Ehrismann, B. Schoch,  

R. Schlauri, HU. Zahnd und U. Götz (Protokoll), 

 

Entschuldigt: F. Schenkel 

 

Begrüssung 

JM. Tièche begrüsst zur 8. Vorstandsitzung des laufenden Jahres. Diese Sitzung wird 

im Zeichen der Vogelgrippe stehen. Die Einladung zur heutigen Sitzung hat G. Maurer 

dem Vorstand rechtzeitig zugestellt. 

 

Traktanden 

1. Protokoll der Sitzung 7/16 vom 19. Oktober 2016 

Das Protokoll wird einstimmig angenommen und JM. Tièche dankt U. Götz für 

das Verfassen des Protokolls. 

  

2. Pendenzenliste 

Die Pendenzenliste wird abgearbeitet und aktualisiert. 

 

3. Kommissionen und Ressorts 

 a) Präsidium 

 ● Info Stand Vogelgrippe 

JM. Tièche teilt mit, dass alle Geflügelausstellungen in der Schweiz mindestens bis 

Ende Januar 2017 gesperrt sind. Er beteuert, dass dieses Virus sehr aggressiv und 

hochansteckend ist. Es wird nicht möglich sein, das BLV umzustimmen, um die 

Genehmigung für Geflügelausstellungen zu erhalten. 



BLV, Speziallisten von Sempach, Aviforum und Tierärzte sind der Meinung, dass dieses 

hochansteckende Virus ein zu grosses Risiko für die Geflügelhaltungen ist. 

In Deutschland wurde die Nationale Geflügelausstellung ebenfalls abgesagt. 

 

 ● Traktanden POK 

JM. Tièche hat die Offerte für das Referat an der POK von Herr Marc Böhler erhalten.  

Beschluss: Der Vorstand nimmt die Offerte einstimmig an. 

 

Am Samstag-Morgen wird das Referat abgehalten und am Nachmittag die POK – 

Geschäfte. Der Vorstand bespricht die Traktandenliste der POK und ergänzt diese. 

Beschluss: Die Traktandenliste der POK wird einstimmig genehmigt und zum Versand 

verabschiedet. 

 

b) Finanzen 

Im Ausstellungsreglement 2006 unter IV Schlussbestimmungen, Artikel 13 

Verbindlichkeit Absatz 2 steht: „Bei einer Absage der Ausstellung infolge höherer 

Gewalt wird das Standgeld zurückerstattet, abzüglich eines prozentualen Anteils an die 

entstandenen Kosten“. 

 

Antrag: 

Jeder Aussteller übernimmt einen Unkostenbeitrag von CHF 20.-.  

Dafür erhält er den Spezialpreis „Feder mit Ei“. 

Das restliche Standgeld wird durch P. Gütle an die Aussteller zurückbezahlt. 

G. Maurer wird einen Brief zur Information der Züchter bereitstellen. Die 

Züchter müssen P. Gütle einen Einzahlungsschein senden um das Standgeld zu 

erhalten. 

Beschluss:  Der Antrag wird vom Vorstand einstimmig angenommen. 

Die Rückvergütungen der Standgelder abzüglich des Unkostenbeitrags von CHF 20.- 

werden von P. Gütle bis Ende März 2017 an die Aussteller zurückbezahlt.  

 

P. Gütle ist mit den Finanzen der abgesagten Ausstellung in Martigny auf dem 

aktuellsten Stand. 

 

c) Ausbildungskommission 

 ● Bericht Richter Abschlussprüfung 

Am 11. November 2016 wurden die Abschlussprüfungen der angehenden Richter 

abgenommen. Es haben alle Anwärter die Prüfung sehr gut bestanden. Es sind dies: 

Buchetti Pierre-Antoine, Hunacek Ludmilla, Oulevay Lionel, Vielle Jgor, Vogel Jürg und  

Schürch Hanspeter. Walter Gloor wird zu Handen der Richter-GV die neuen Richter für 

die Aufnahme in der Richtervereinigung vorschlagen. 

 



● Gesuch Kleintiere Bern-Jura Geflügelzüchterkurs und Obmännerkurs 

2018 

Die Geflügel-Abteilung von Kleintiere Bern-Jura würde gerne im Frühling 2018 einen 

Züchterkurs und im Herbst 2018 einen Obmänner Kurs anbieten. 

Beschluss: Der Vorstand ist einstimmig für die Bewilligung des Züchter- und 

Obmänner Kurses vom Kantonalverband Bern-Jura für das Jahr 2018. 

 

d) Mitglieder und Europa 
● Quarantäne 

U. Götz wird im Januar 2017 ein Kästli in der Tierwelt platzieren und an der POK die 

Anwesenden anfragen, ob jemand die Möglichkeit hat, in seinem Kanton die 

Quarantäne nach der EE-Ausstellung vom 9. – 11. Nov. 2018 durchzuführen. Es 

werden etwa 150 bis 250 Tiere erwartet. 

U. Götz wird abklären, ob und mit welchen Voraussetzungen es möglich ist, die 

Quarantäne im eigenen Stall durchzuführen. 

Rassegeflügelschweiz möchte eigentlich keine Quarantäne zur Verfügung stellen, da es 

fast unzumutbar ist, die Tiere 4- 6 Wochen in die Boxen einzusperren. 
 

e) Ausstellungen 

● Nationale 2016 

Bericht OK Sitzung vom 17. Nov. 

 

F. Albertoni hat mit seinem OK die Idee, am selben Wochenende einen 

„Solidaritätsabend im Wallis“ durchzuführen.  

Am Samstagnachmittag wird gemeinsam die Barry Fundation und eine Wein 

Degustation besucht. Am Abend gibt es ein ausgiebiges Nachtessen inklusive Getränke 

für CHF 40.- pro Person.  

Es gibt die Möglichkeit in reservierten Hotels zu übernachten. 

Am Sonntagmorgen wird ein Brunch vom OK organisiert. 

Der Ausstellungspreis wird an diesem Anlass abgegeben. 

 

Samstagabend Nachtessen  CHF  40.- 

Sonntag- Morgenbrunch   CHF  20.- 

Übernachtung pro Person  CHF  65.- 

  

Die Kosten betragen pro Person Fr. 125.- 

Es ist möglich nur am Nachtessen oder am Brunch teilzunehmen. 

Die Getränke sind inbegriffen. 

 

Antrag: Die Differenz der Kosten des Anlasses wird von Rassegeflügel Schweiz 

übernommen. 

Beschluss: Der Vorschlag wird einstimmig angenommen. 



 

G. Maurer wird die Züchter schriftlich informieren, der Anmeldeschluss wird auf den 5. 

Dezember 2016 festgelegt. 

 

HU Zahnd informiert, dass alle zusätzlichen Preise oder Ehrenpreise, die bereits 

geliefert oder hergestellt sind, auf Total CHF 800.- kommen. 

Die Kosten für die Herstellung der Vereinswappenscheiben betragen ebenfalls Fr. 

800.-  

Die Bestellung der diversen Bänder konnte man stornieren. 

Hingegen ist der Ausstellungspreis „Feder mit Ei“ bereits gegossen, der vollumfänglich 

bezahlt werden muss. 

B. Schoch teilt mit, dass er die ausländischen Richter brieflich informiert hat, dass die 

Ausstellung nicht stattfinden wird. 

 

● weitere abschliessende Aufgaben 

Die eingeladenen Gäste der Eröffnung muss G. Maurer noch informieren, dass die 

Ausstellung abgesagt wurde. 

R. Schlauri wird die inländischen Richter informieren, dass der Richtervertrag aufgelöst 

wird. 

 

● Nationale 2018 

HU. Zahnd hat den Vertrag von Martigny für die Gesamtausstellung in Fribourg auf die 

Paar – Ausstellung umgeschrieben. Der Vertrag wird dem OK in Fribourg unterbreitet. 

Danach wird er vom Vorstand gutgeheissen und an der DV den Delegierten zur 

Abstimmung vorgelegt. Pro Kategorie braucht es in Fribourg min. 24 Tiere für einen 

Schweizermeister. 

Beschluss: Der Ausstellungsvertrag wird vom Vorstand einstimmig gutgeheissen und 

an das OK von Fribourg weitergeleitet. 

 

● Nationale 2020 

Ausstellungsvertrag 

HU. Zahnd wird den Vertrag anpassen und ihn zur Durchsicht an U. Weiss senden. An 

der Januarsitzung sollte der Vertrag zur gegenseitigen Unterschrift verabschiedet 

werden können. 

HU. Zahnd wird den OK Präsidenten Urs Weiss informieren, dass er die 

Ausstellungshalle definitiv reservieren kann. 

 

f) Tierschutzkommission    A. Ehrismann 

● Vogelgrippe 



Die Tierschutzkommission hat an der letzten Sitzung bemängelt, das Rassegeflügel 

Schweiz die Tierhalter nicht früher über den aktuellen Stand der Vogelgrippe informiert 

hat. Das erstellte Merkblatt von A. Ehrismann wird an der Januar Sitzung behandelt. 

 

g) Kommunikation 

 ● Stand Facebook 

Es braucht seine Zeit bis die Facebook-Seite von Rassegeflügel Schweiz bekannter 

wird.  

 

4. Richtervereinigung 

R. Schlauri ist an den Vorbereitungen der GV der Richtervereinigung. 

 

5. Gesuche / Beiträge / Anträge 

Es liegen keine vor. 

6. Einladungen / Delegationen 

Für zwei Einladungen konnten die Delegationen bestimmt werden. 

7. Mitteilungen 

JM Tièche berichtet von der letzten Vorstandssitzung von Kleintier Schweiz von 19. 

November. 

 

Mitteilungen Vorstandsmitglieder: 

 B. Schoch hat die neuen Hemden abgegeben und sie sollen in Martigny getragen 

werden. Man sollte sie auch an den offiziellen Anlässen tragen. 

 M. Strasser würde die Liegenschaftsverwaltung gerne auf Anfangs Jahr an HU. 

Zahnd übergeben. Als Stiftungsrats- und Stiftungsratsausschussmitglied würde er 

noch bis ins Jahr 2018 amten. 

 F. Schenkel hätte Interesse für diese Aufgabe. Es wird an den nächsten 

Vorstandssitzungen ein Thema sein. 

 

8. Verschiedenes 

● Nächste Vorstandssitzung: 18. Januar 2017, 16.00 Uhr in Zofingen 

 

 

 

Protokoll: U. Götz 

 


